
Wir sind noch nicht am Ziel, aber es 
gibt Licht am Ende des Tunnels. Nach 
einem unwahrscheinlichen Jahr, das uns 
allen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird, geht es endlich in die richtige 
Richtung. Mehrere Impfstoffe wurden 
zugelassen und werden nun in ganz 
Europa verabreicht. Hoffen wir, dass wir 
endlich unsere Freiheit wiedererlangen.  

Wir alle sehnen uns nach einem 
normalen Leben. In dem wir wieder 
sozialen Kontakt haben, in dem wir uns 
alle wiedersehen und uns austauschen 
können. Ohne Maske, antiseptisches Gel 
und eineinhalb Meter. Ohne angeschaut 
zu werden, wenn ein Kitzeln im Hals 
einem zum Husten bringt. Wäre es doch 
schon soweit.

Noch etwas Geduld. Inzwischen 
stehen wir nicht still. Wir machen uns 
bereit für die neue Normalität, denn die 
Welt wird ein bisschen anders aussehen. 
Bei RoboJob haben wir diese Zeit genutzt, 
um zu investieren. In neue Produkte, neue 
Tools, neue Partnerschaften und sogar 
neue Kollegen. Das zeigt auch, dass wir 
optimistisch in die Zukunft blicken. Wir 
möchten mehr denn je bereit sein, Ihnen 
zu helfen. 

Die Messen sind zwar noch nicht 
für morgen, aber trotzdem wollen wir 
Sie schon jetzt treffen oder zumindest 
„sehen”. Schließlich finden wir es 
wichtig, dass auch Sie für die Zukunft 
gerüstet sind. In diesen unsicheren Zeiten 
kann Ihnen die Automatisierung mehr 
Sicherheit bieten. Sie müssen mehr aus 
Ihren CNC-Maschinen herausholen: mehr 
Maschinenlaufzeiten, mehr Effizienz. 
RoboJob kann Ihnen dabei helfen. Mit 
neuen Lösungen, auch für diejenigen, 
die keine Erfahrung mit Automatisierung 
haben.

Bei RoboJob stehen wir nicht still. 
Wir glauben, dass diese Zeit der Auslöser 
sein kann, um unserer Fertigungsindustrie 
neues Leben einzuhauchen. Indem wir 
die Produktion von Teilen, Geräten und 
Maschinen zurück nach Europa holen. 
Wenn dies profitabel sein soll, dann ist 
eine Automatisierung unumgänglich. 
Nur durch den Einsatz intelligenter, 
flexibler CNC-Automatisierung kann dies 
gelingen. Lassen Sie uns gemeinsam 
daran arbeiten.

Hoffentlich sehen wir uns bald 
wieder. Und bis dahin: Bleiben Sie 
gesund. Nutzen Sie diese Zeit, um über 
die Zukunft nachzudenken. Ihre Zukunft, 
und die Ihres Unternehmens.
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Sie haben das vielleicht nicht kommen sehen. Noch eine weitere neue Lösung, um Ihre CNC-Maschine zu 
automatisieren? Auf jeden Fall. 

Denn nicht jeder Kunde kann gleich behandelt werden. Unterschiedliche Maschinen, Werkstücke, Seriengrößen und 
Umgebungen erfordern unterschiedliche Lösungen. Wir bei RoboJob sind sehr stolz darauf, Ihnen das umfangreichste Portfolio 
an Standardprodukten in der CNC-Automatisierung anbieten zu können. Und jetzt kommen auf einen Schlag 3 Produkte hinzu. 
Lesen Sie mehr auf Seite 2.

KEINE MESSEN. WAS 
NUN?

Im Januar wurde die französische Messe 
Global Industrie auf September verschoben. Und 
das zum dritten Mal. Das bedeutet, dass auch 
die letzte Messe der Frühjahrssaison aus dem 
Programm verschwindet. Seit über einem Jahr 
haben wir an keiner Messe mehr teilgenommen, 
wo wir in normalen Zeiten 20 bis 25 Messen und 
Veranstaltungen im Jahr machen. Wie soll es 
weitergehen? Nun, wir haben gute Nachrichten für 
Sie. Lesen Sie mehr auf Seite 4.

NEUE REFERENZEN 
UND NEUE PARTNER 

Bei der Investition in CNC-Automatisierung 
ist es wichtig, alles genau zu bedenken. Unsere 
Kunden schauen nicht nur auf den technischen 
Aspekt, oder die Lieferzeit, oder gar den Preis. 
Man schaut auch auf den Nachbarn: Was für 

einen Roboter hat er und ist er damit zufrieden? 
Bei RoboJob sprechen wir von über 850 Anlagen, 
und das ist unsere beste Werbung. Auf unserer 
Website finden Sie Dutzende von Referenzen von 
Kunden aus verschiedenen Branchen. Wir haben 
auch unser Partnernetzwerk erweitert. Lesen Sie 
mehr auf Seite 6. 

BRANDAKTUELL
Mitten in der Krise haben wir in die Entwicklung 

neuer Produkte, neuer Kanäle, Partner und 
unserer Website investiert. Auch in neue Kollegen. 
Ein bekanntes Gesicht in der Zerspanung und 
Automatisierung hat sich dem RoboJob-Team 
angeschlossen, worauf wir sehr stolz sind. Auch 
Detlef Scholz, der seit über 5 Jahren mit RoboJob 
zusammenarbeitet, hat einen neuen Schritt in 
seiner Karriere gemacht. Lesen Sie mehr auf Seite 
8.
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Ein neues Jahr, ein neuer Start. 2020 wird für viele Unternehmen als 
ein verlorenes Jahr in die Geschichte eingehen. Aber nicht für RoboJob. 
Wir haben diese Zeit unter anderem dazu genutzt, unser bereits sehr 
umfangreiches Portfolio an Standardprodukten weiter auszubauen.

Die Automatisierung ist auf dem Vormarsch. Als Ende März des 
letzten Jahres die ersten Regionen und Länder in den Lockdown gingen, 
mussten Tausende von Unternehmen schließen. Die Mitarbeiter mussten 
von zu Hause aus arbeiten, und mehrere Produktionsfirmen standen still. 
Mit Ausnahme der Unternehmen, die sich in den letzten Jahren auf die 
Automatisierung konzentriert hatten.

„Aus ganz Europa haben wir spontane Nachrichten von unseren Kunden 
erhalten”, berichtet CEO Helmut De Roovere. „Unsere Kunden haben uns 
berichtet, dass sie dank ihres RoboJob-Systems weiter produzieren konnten. 
Wir sind sehr stolz, dass wir sie dabei unterstützen konnten.”

„Wir haben auch festgestellt, dass wir seit dem Sommer viel mehr 
Anfragen erhalten haben. Auch die Zahl der Aufträge steigt stark an. 
Unternehmen in ganz Europa erkennen jetzt die Bedeutung von Investitionen 
in die CNC-Automatisierung”, so De Roovere. „Viele von ihnen haben 
keine Erfahrung mit Robotern.” Bereits heute verfügt RoboJob über das 
umfangreichste Portfolio in der CNC-Automatisierung: Die Turn-Assist-
Serie, Mill-Assist-Serie, Racks und Tower bieten verschiedene Lösungen 
und Konzepte zur Automatisierung von Drehmaschinen, Fräsmaschinen 
und Dreh-Fräs-Kombinationen. Dabei sind sowohl die Produkt- als auch 
die Paletten-Beladung möglich, und es können Einzelstücke bis hin zu 
größeren Serien flexibel und effizient automatisiert werden.

„Um unsere Kunden noch besser bedienen zu können, bauen wir dieses 
Portfolio weiter aus”, berichtet De Roovere. „Gemeinsam mit unseren 
Kunden haben wir ein neues, zugängliches Konzept entwickelt: die Pallet-

Load-Serie. Es handelt sich um eine extrem einfache Lösung, die aus einem 
Roboter, einem oder mehreren Palettenpositionen, auf denen die Werkstücke 
positioniert werden, einem Sicherheitskonzept und der Bedienung mit 
einem Industrie-PC besteht. Es kann tatsächlich nicht einfacher sein. Mit 
Pallet-Load konzentrieren wir uns auf die Unternehmen, die wenig oder 
keine Erfahrung mit Robotern haben. Dank unserer benutzerfreundlichen 
Software ist die Bedienung ein Kinderspiel, und jeder kann wirklich damit 
loslegen.”

Dass die neue Pallet-Load-Serie in Zusammenarbeit mit ihren 
Kunden entstanden ist, sollte nicht überraschen. „Viele Innovationen 
und neue Produkte entstehen in Co-Creation”, berichtet De Roovere. 
„Unsere Kunden arbeiten täglich mit unseren Lösungen, und sehr oft 
entstehen in der Produktion neue Ideen. In den letzten Jahren konnten 
wir mehr als 60 Maschinen mit einer Pallet-Load-Lösung automatisieren. 
Alle Kinderkrankheiten sind behoben, und wir können es jetzt als 
weiterentwickeltes Automatisierungskonzept auf den Markt bringen.”

3 Standard-Auswahlmöglichkeiten

Sie haben die Wahl zwischen 3 verschiedenen Modellen. Jede Lösung 
besteht aus einem Roboter, einem Industrie-PC zur Steuerung, einem 
Sicherheitskonzept und einer oder mehreren Paletten, auf denen Sie Ihre 
Rohteile ablegen können. Außerdem legt der Roboter die Fertiggestellte 
Teile auf eine oder mehrere Paletten ab.

Sie suchen nach einer einfachen, niederschwelligen Lösung zur 
Automatisierung Ihrer Dreh- oder Fräsmaschine? Nehmen Sie Kontakt 
mit einem unserer Verkäufer auf. Wir werden Ihnen gerne alles darüber 
berichten.
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Ein neues Jahr, ein neues Produkt

EIN NEUES JAHR,    
EIN NEUES PRODUKT
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Ein neues Jahr, ein neues Produkt

IHR EINSTEIGERMODELL   

IN DER CNC-AUTOMATISIERUNG

PALLET-LOAD SINGLE  

Kleine Serien und/oder kleine Werkstücke 
1 Palettenposition 
1 konfigurierbare Palette für Roh- und 
Fertigteile 
Begrenzte Kapazität 
Werkstücke können nicht gestapelt werden
2 Standard-Palettengrößen

FÜR MEHR  
BENUTZERFREUNDLICHKEIT  

Mittelgroße Serien und/oder mittelgroße Werkstücke 
2 Palettenpositionen 
1 konfigurierbare Palette für Rohteile 
1 konfigurierbare Palette für Fertigteile* 
Höhere Kapazität, mit der Möglichkeit, die Werkstücke 
zu stapeln 
2 Standard-Palettengrößen

FÜR MEHR KAPAZITÄT 

Mittelgroße Serien und/oder mittelgroße Werkstücke 
4 Palettenpositionen 
2 konfigurierbare Paletten für Rohteile 
2 Holzpaletten für Fertigteile* 
Größtmögliche Kapazität, mit der Möglichkeit, die 
Werkstücke zu stapeln

* Optional kann die Holzpalette durch eine konfigurierbare Palette ersetzt werden.

PALLET-LOAD DOUBLE  

PALLET-LOAD MULTI
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Keine Messen mehr. Was nun?

KEINE MESSEN MEHR   
WAS NUN?
Seit über einem Jahr konnten wir mit RoboJob an keiner Messe mehr 
teilnehmen. Das ist schmerzhaft, denn wir sehen unsere Kunden 
gerne wieder. Messen sind hervorragende Gelegenheiten, sich 
auszutauschen. Darüber, wie die Dinge laufen, welche Neuigkeiten 
wir haben und wie wir die Zukunft sehen. Wie interessant wäre es, 
sich in dieser Zeit mit anderen auszutauschen? Wir müssen uns noch 
etwas gedulden, bis wir uns wieder auf Messen treffen können. Die 
gute Nachricht ist: Es gibt weitere Möglichkeiten, den Rückstand 
aufzuholen.

Wir schreiben Montagmorgen, den 2. März 2020. Nach 
monatelanger Vorbereitung ist der Transport gerade nach Düsseldorf 
abgefahren. Richtung METAV-Messe, wo unser Stand bereits aufgebaut 
war und nur noch ein Turn-Assist 270 i an einem Simulator installiert 
werden muss. Wir wollten auch einige andere Systeme auf den Ständen 
unserer Partner in Betrieb nehmen. Dann kommt plötzlich eine E-Mail: 
Die METAV ist abgesagt. Ein Blitz aus heiterem Himmel.

Eine Mühle beginnt sich zu drehen: Es wird fleißig hin und her 
telefoniert. Mit den Kollegen, die schon abfahrbereit waren, dem Hotel, 
in dem Zimmer gebucht wurden und einer Hostessenagentur, bei der 
die Leitung immer besetzt zu sein scheint. Schließlich erreichen unsere 
Systeme über eine Zentrale den Fahrer des LKWs: Sofort umkehren!

In den folgenden Wochen geht alles sehr schnell. Alle Messen 
werden abgesagt oder neu angesetzt. Es ist eine Menge Arbeit, alle 
Vorbereitungen abzubrechen, aber es ist nun einmal so. Die Gesundheit 
unserer Kunden, Mitarbeiter und Partner hat Vorrang. 

In einem normalen Jahr nehmen wir mit RoboJob an 20 bis 25 
Messen und Veranstaltungen teil. Denn Messen sind hervorragende 
Gelegenheiten, um neue Produkte zu präsentieren, aber auch, um sich 
mit unseren Kunden und Partnern auszutauschen. Es ist schmerzhaft, 
dass das jetzt nicht mehr möglich ist. 

Keine Messen mehr bis zum Sommer

In einem Jahr wie 2020 mussten wir unseren Weg finden. Für uns alle, 
und nicht zuletzt für Messeveranstalter. Nachdem einige Messen zunächst 
verschoben wurden, war nach einigen Monaten klar, dass 2020 keine weiteren 
Messen mehr organisiert werden können. Erst kürzlich wurde bekannt, dass auch 
die französische Börse Global Industrie wieder weiter verschoben wird. Bereits 
zum dritten Mal. Wir müssen also nach Alternativen suchen.

Im Oktober letzten Jahres haben wir unseren ersten Automation Team Day 
im Technologiezentrum Lehrensteinsfeld durchgeführt. Wir haben die Türen der 
RoboJob GmbH für unsere Kunden geöffnet, um ihnen gemeinsam mit Okuma 
verschiedene Anlagen von RoboJob-Automationen auf Okuma CNC-Maschinen 
zu zeigen. Dies war unsere erste Veranstaltung seit langem in den Zeiten 
von Corona. Es erforderte eine Menge Vorbereitung durch unsere deutschen 
Kollegen, wurde aber ein großer Erfolg! Die Zahl der Anmeldungen war aus 
naheliegenden Gründen begrenzt, und es wurde schnell klar, dass ein Tag nicht 
ausreichen würde, um alle interessierten Unternehmen zu begrüßen. Prompt 
wurde ein zweiter Tag hinzugefügt.

„Wir sind sehr zufrieden”, berichtet der Geschäftsführer der RoboJob 
GmbH, Jelle De Roovere, nach den beiden Veranstaltungen. „Nicht nur, weil 
die Anmeldungen flott eingingen und alle Besucher auch gekommen sind. Wir 
sind vor allem sehr stolz darauf, wie wir das alles geschafft haben. Mit dieser 
Veranstaltung konnten wir zeigen, dass wir auch zu Corona-Zeiten Besucher 
empfangen, informieren und unterhalten können. Und das alles auf eine sehr 
sichere Art und Weise. ”



5

Keine Messen mehr. Was nun?

Im Voraus waren zahlreiche Vorbereitungen notwendig: 
Gesundheitsvorschriften, Registrierungen, Handgels und Mundmasken. 
Aber das ist noch nicht alles. „Die Zahl der Teilnehmer haben wir bewusst 
begrenzt”, sagt De Roovere. „Wir haben diese Gruppe in kleinere Gruppen 
aufgeteilt, und es wurden mehrere Mitarbeiter eingesetzt, um alles auf 
den richtigen Weg zu bringen. Aufkleber auf dem Boden zeigten, wo die 
Besucher stehen durften und wie sie Abstand halten konnten. Und um alles 
mit Abstand verfolgen zu können, haben wir Headsets eingesetzt.”

Was am auffälligsten ist, ist die positive „Stimmung” während der 
Veranstaltung. „Man blickt wieder nach vorn”, so De Roovere. „Unternehmen 
erkennen den Bedarf an CNC-Automatisierung. Es geht nicht mehr 
um die Frage, ob und wann, sondern wie schnell dies geschehen kann.  
Glokalisierung“ ist der Weg in die Zukunft: Wir müssen in Europa wieder 
lokal produzieren, und das ist nur möglich, wenn CNC-Automatisierung 
eingesetzt wird.”

Auch an unserem Hauptsitz in Belgien wurden zwischen September und 
Dezember mehrere Workshops für eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern 
organisiert. Allerdings stiegen die Corona-Zahlen im Herbst wieder an, und 
das bedeutete, dass nicht jeder Workshop stattfinden konnte. 

Was nun? Wie können wir uns auf eine sichere 
Art und Weise begegnen?

Nach einem Jahr ohne Ausstellungen und mit einigen kleineren 
Veranstaltungen können wir nun einige Schlussfolgerungen ziehen: 

• Die Messen können erst im oder nach dem Sommer wieder beginnen.
• Kleine Veranstaltungen mit einer begrenzten Anzahl von Teilnehmern 
 sind durchaus möglich und sicher zu organisieren.
• Auch digitale Meetings sind möglich.

Im vergangenen Jahr haben unsere Verkäufer weniger persönliche 
Gespräche geführt, dafür aber umso mehr Telefongespräche. Zoom, Teams 
und andere Plattformen geben uns die Möglichkeit, uns ständig zu sehen, 
aber was ist mit Demonstrationen? Auch dafür haben wir nach Lösungen 
gesucht. Wir sind heute durchaus in der Lage, jede Demonstration, für die 
Sie normalerweise in einen unserer Showrooms kommen würden, digital 
zu organisieren. Wir können uns gegenseitig sehen und Sie können alles 
im Detail verfolgen, einschließlich der Programmierung unserer Software 
und der Bewegungen des Roboters. Wir haben bereits mehrere Live-
Demonstrationen unserer Produkte durchgeführt, sogar von einem physisch 
sperrigen Produkt wie unserem Tower.

Sie haben also die Wahl. Lassen Sie sich nicht von Corona davon 
abhalten, ein Gespräch mit uns zu führen. Dies kann auf verschiedene Arten 
geschehen:

• Nach Vereinbarung, in Ihrem Büro oder in unserem Showroom. 
 Natürlich ergreifen wir alle notwendigen Maßnahmen, um die 
 Gesundheit aller zu respektieren.
• Per Telefon oder Videokonferenz. Auch Demonstrationen von 
 Produkten sind durchaus möglich.
• Bei kleineren Veranstaltungen und Workshops mit einer 
 begrenzten Teilnehmerzahl. Behalten Sie unsere Website und die   

 sozialen Medien im Auge.

Wir würden Sie gerne wiedersehen.
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Neue Referenzen und neue Partner

NEUE REFERENZEN   
UND NEUE PARTNER

Sie haben es vielleicht schon bemerkt. In den letzten Monaten haben 
wir auch an unserer Website gearbeitet. Wir präsentieren nicht nur 
die neue Pallet-Load-Serie, sondern auch eine Produktauswahlhilfe, 
zahlreiche neue Referenzen und neue Partner. Denn Stillstand 
bedeutet Zurückbleiben. 

Jetzt, wo es keine Messen mehr gibt, merken wir, dass viel 
mehr Kunden den Weg zu unserer Website finden. Die aktuelle 
Gesundheitskrise hat auch dazu geführt, dass immer mehr Unternehmen 
über die Möglichkeiten der CNC-Automatisierung nachdenken. In 
der letzten Ausgabe dieses Magazins konnten Sie bereits über die 
zahlreichen spontanen Reaktionen lesen, die wir von Kunden aus ganz 
Europa erhalten haben. Dank der RoboJob-Automatisierung konnte 
die Produktion sogar während eines Lockdowns fortgesetzt werden. 
Infolgedessen suchen viele Unternehmen nach Informationen über die 
Möglichkeiten der CNC-Automatisierung. Deshalb haben wir intensiv 
an unserer Website gearbeitet. Schließlich halten wir es für wichtig, 
dass unsere Kunden gut informiert sind.

Welche Automatisierung ist am besten für 
meine CNC-Maschine geeignet?

Im Januar konnten wir unser bereits umfangreiches Portfolio an 
Standardprodukten um eine fünfte Produktkategorie erweitern. Alles darüber 
können Sie auf den Seiten 2 und 3 dieses Magazins lesen. Aber woher wissen Sie, 
welche dieser Lösungen am besten für Ihre CNC-Maschine geeignet ist? Auf der 
Startseite unserer Website - www.robojob.eu - finden Sie ein praktisches Tool, 
das Ihnen die Antwort liefern kann. Sie geben die Marke Ihrer Maschine an und 
wählen das richtige Modell aus. So erhalten Sie einen klaren Überblick, welche 
Automatisierung für Ihre Maschine am besten geeignet ist. Diese Wahl basiert 
natürlich auf den technischen Möglichkeiten unserer Lösungen, aber auch auf 
unserer langjährigen praktischen Erfahrung. Denn inzwischen sprechen wir bei 
RoboJob bereits von mehr als 850 Anlagen.
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Neue Referenzen und neue Partner

 Es sind nicht nur neue Kunden, die sich für RoboJob entscheiden. Auch 
verschiedene neue Partner sind in den letzten Monaten Kooperationen mit 
RoboJob eingegangen. Damit öffnet NR Automation die Türen für uns in 
Israel. HVS Werkzeugmaschinen GmbH, Horst Mumper Werkzeugmaschinen 
und Dehrenbach Werkzeugmaschinen sind neue Partner in Deutschland. 
Und die DB Tech SARL baut unser Netzwerk in Frankreich weiter aus. Wir 
hoffen, in den kommenden Monaten neue Partnerverträge in verschiedenen 

Ländern abschließen zu können, in denen wir noch nicht vertreten sind.

Eine aktuelle Übersicht über unsere Partner finden Sie auf unserer 
Website.

Wir bekommen auch immer mehr Anfragen nach Referenzen: Schließlich 
muss man bei einer Investition in die CNC-Automatisierung an alles denken. 
Dabei müssen Sie nicht nur unseren Aussagen vertrauen. Die Hunderte 
von Unternehmen, die Ihnen vorausgegangen sind, geben uns die beste 
Werbung. Auf unserer Website können Sie nach Referenzen nach Land, 
Branche, Maschinenmarke und RoboJob-Produkt suchen. Auf diese Weise 
können Sie leicht die Unternehmen finden, mit denen Sie sich identifizieren 
können. Dutzende von Referenzen werden Ihnen sogar in ihren eigenen 
Worten von ihren Erfahrungen mit RoboJob berichten. Sie berichten darüber, 
warum sie sich für RoboJob entschieden haben, wie die Installation in der 
Praxis ablief und welche Erfahrungen sie mit dem täglichen Einsatz unserer 
Lösungen gemacht haben. 

Schauen Sie selbst, welche Referenzen es in Ihrer Region, in Ihrer 
Branche oder mit Ihrer Maschinenmarke gibt. Ist der Name einer Referenz 
nicht aufgeführt? Dann setzen Sie sich mit Ihrem kaufmännischen 
Ansprechpartner in Verbindung: Er wird Ihnen sicher weiterhelfen können. 

Sie möchten Ihr Unternehmen ins Rampenlicht stellen und als Referenz 
auf unserer Website erscheinen? Wenn ja, informieren Sie bitte Ihren 
kaufmännischen Ansprechpartner bei RoboJob. Er wird dann die notwendigen 
Schritte einleiten, damit auch Sie bald auf der RoboJob-Website zu finden 
sind.

Das müssen Sie uns nicht glauben. Hören Sie sich 
die Erfahrungen unserer Hunderten von Kunden an.

Neue Partner in neuen Ländern
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Brandaktuell

NACHRICHTEN AUS DEM EIGENEN HAUS

Der Markt verändert sich ständig und wir wissen nicht genau, wie es nach der aktuellen Krise 
weitergehen wird. Wie lange wird das noch dauern? Wird der Markt bald wieder anziehen? Wie 
schnell können unsere Kunden, die in den letzten Jahren geschaffenen Kapazitäten anfüllen?

Bei RoboJob sind wir sehr optimistisch, was die Zukunft angeht. Wir stellen fest, dass immer mehr 
Unternehmen mit Automatisierung arbeiten. Ganz einfach, weil es nicht mehr die Frage ist, ob es 
sich lohnt, sondern eine Frage der Existenz geworden ist. Genau aus diesem Grund bauen wir unser 
Unternehmen weiter aus.

Wir freuen uns sehr, dass unser Vertriebsleiter  für Deutschland - Herr Detlef Scholz - nun in unserem 
Technologiezentrum in Lehrensteinsfeld ansässig ist. Von dort aus wird er unser Unternehmen in der 
DACH-Region weiter ausbauen. 

Sein Nachfolger hat sich bereits eingelebt: Seit dem 1. Januar 2021 verstärkt Christian Witte 
als Vertriebsleiter Nord unser Team. Herr Witte verfügt über umfangreiche Erfahrungen sowohl 
in der Zerspanungs- als auch in der Automatisierungsbranche und wird unsere Beziehungen in 
Norddeutschland mit seiner Kompetenz und seinen außergewöhnlichen Vertriebsfähigkeiten 
unterstützen. 

Wir gratulieren Herrn Scholz und Herrn Witte und wünschen beiden viel Erfolg bei ihren neuen 
Aufgaben!

 NEUES ROBOJOB-PORTAL FÜR PARTNER

Heute hat RoboJob Dutzende von Partnern, die bei der Vermarktung unserer Produkte helfen. 
Um sie noch besser zu unterstützen, haben wir in eine neue digitale Plattform investiert. Hier finden 
die Verkäufer unserer Partner alles, was sie brauchen, um RoboJob-Produkte anzubieten: Broschüren, 
Fotos, Videos, Layouts und vieles mehr.

Haben Sie noch kein Konto? Setzen Sie sich mit Ihrem kaufmännischen Ansprechpartner in 
Verbindung und wir werden Ihnen schnellstmöglich einen Zugang zu diesem neuen Portal einrichten.

ROBOJOB JETZT AUCH AUF INSTAGRAM

Instagram ist unser jüngster Neuzugang in der Welt der sozialen Medien. Auf unserer Instagram-
Seite finden Sie schöne Bilder von unseren Produkten, Anlagen und hoffentlich bald auch wieder von 
unseren Veranstaltungen und Messebeteiligungen. Sie können RoboJob auch auf einem unserer 
anderen Kanäle folgen:

Youtube, LinkedIn, Xing oder Facebook.

BRANDAKTUELL 

Christian Witte,
Vertriebsleiter Nord

Detlef Scholf,
Vertriebsleiter DACH


